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ſondern noch mit Schwefel und Chorverbindungen gerechnet werden
muß Wie ſehr eine Großſtadt auch hre Umgebung verunreinigt geht
aus den neuen Beobachtungen in Leeds hervor Allerdings wird der
Staub im Jnduſtriezentrum der Stadt auf 539 in der Vorſtadt auf nur
25 Tonnen pro Quadratmeile abgegeben Nach einer anderen Feſt
ſtellung aber werden von 35 000 Tonnen Ruß die im Jahr aus den
Fabrik und Hausſchornſteinen in die Luft geſandt werden 31 500 vom
Wind fortgeführt der Reſt in der Stadt ſelbſt abgeſetzt Die häuslichen
Feuerungen ſind übrigens weit ſchlimmer als die Fabriken da von jenen
volle 6 v H der verbrannten Kohle als Ruß abgehen in Fabriken da
gegen im Durchſchnitt nur v H Die Verbeſſerung der Heizung im
Hauſe iſt eine unabweisliche Forderung an die Technik der Zukunft

Die Heilkunde in altgriechiſchen Jnſchriften Die griechiſchen und
die römiſchen Schriftſteller enthalten ſoviel Angaben die über die Aus
übung und den Stand der altertümlichen Heilkunde Auskunft geben daß
die zahlreichen erhalten gebliebenen Jnſchriften wenig beachtet worden
ſind Profeſſor Oehler in Wien hat ſich jetzt der großen Mühe unter
zogen eine Fülle griechiſcher Jnſchriften mit Bezug auf Auskünfte dieſer
Art zu unterſuchen Für die älteſte Jnſchrift ärztlichen Jnhalts aus
dem Griechentum hält er eine aus dem 6 Jahrhundert v Chr ſtam
mende die ſich auf einen Athener namens Aineios bezieht Die jüngſte
die der Gelehrte unterſucht hat trägt das Datum des Jahres 511 unſerer
Zeitrechnung Ein unerwartetes Ergebnis dieſer epigraphiſchen For
ſchungen iſt die ſtarke Wandlung des griechiſchen Wortes für Arzt Jn
den griechiſchen Wörterbüchern findet ſich dafür ausſchließlich der ſchon
bei Homer vorkommende Ausdruck Jatros Schon innerhalb Griechen
lands zeigen ſich ſcharfe Dialektabweichungen Jn Athen nannte man
einen Arzt zeitweiſe auch Eieter oder Jeder auf Cypern ſagt man Jater
in Syrien Eiatros Jm ſiebentorigen Theben war ſogar das ganz
anders klingende Wort Saktas für Arzt üblich Daß der ärztliche Beruf
ſich bald zu einer hohen Gunſt aufſchwang beweiſt der Umſtand daß
ſeine Ausübung auf den Jnſchriften unter die Künſte gerechnet wird
Jn Rom wurden die griechiſchen Aerzte ſtets am höchſten geſchätzt Vor
der Kaiſerzeit wurden ſie für ein oder mehrere Jahre ernannt und erhielten
eine beſtimmte Stadt als Wirkungskreis zugewieſen Unter dem Kaiſer
Nero kam der Titel Archiatros auf der unſerm Geheimer Medizinal
rat entſprechen dürfte

Dinderpflege und Erziehung
Selbſtbeſchäftigung der Kinder

Es gibt ſehr viele Mütter die ſich darüber beklagen daß ſich
ihre Kinder nicht zu beſchäftigen wiſſen Sind keine Spielkame
raden da und hat das Kind alle Schul und Hausarbeiten erledigt
ſo iſt es auch ſchon der quälendſten Langweile ausgeliefert Es
fehlt ihm der Trieb ſich ſelbſt zu beſchäftigen Und was das
ſchlimmſte iſt in ſolchem Falle kommt das Kind leicht auf aller
hand unnütze Gedanken wird nörgelig mißmutig zänkiſch trotzig
träge uſw Wie iſt dem abzuhelfen

Jn manchem Falle durch liebevolles Eingehen beim Kinde auf
irgend eine häusliche Beſchäftigung Man muß dem Kinde eine
Sache auch lieb und wert machen können Das aber verſtehen
nicht alle Eltern Jn meinem Bekanntenkreiſe beklagte ſich eine
Mutter gar bitter darüber daß ſich ihre Kinder nicht zu beſchäf
tigen wüßten Kaum haben ſie ein Spielzeug meinte ſie ſo iſt
es ihnen auch ſchon etwas altes und ſie langweilen ſich wieder wie
zuvor Quälen ſie aber um ein neues Spielzeug ſo werden ſie
unausſtehlich bis ſie wieder unter ihresgleichen ſind oder ſonſtwie
auf irgend eine Sache abgelenkt wurden Dieſelbe Mutter die
das ſagte hatte auch nie eine Stunde für ihre Kinder übrig ob
wohl ſie dem Geſpräche mit ihren Hausgenoſſen und Freundinnen
täglich mehrere Stunden Zeit opferte Mit einem Wort ſie
lebte zu wenig ihren Kindern dem köſtlichſten Gut doch das ſie
hatte Trat eins der Kinder zu ihr Fp um einen Beſcheid zu erhalten eine Frage zu ſtellen etwas ollbrachtes zur Beurteilung
vorzuzeigen ſo wurde das Kind immer und immer wieder mit

Worten zurückgedrängt wie Ach geh laß mich hab keine
Zeit kümmere dich Und da wunderte ſich dieſe Mutter daß
ihre Kinder zu nichts einen ernſtlichen Trieb hatten und ihnen
offenbar der Sinn dafür fehlte ſich ſelbſt zu beſchäftigen

Die Kinder treten ins Leben ohne jedwede Kenntniſſe darüber
weil ſie das Leben ausfüllen ſollen Bis zur Schulzeit muß die
Muiter ihr einziger Wegweiſer und Ratgeber manchmal aber auch
ihr Spielgefährte ſein Und auch während der Schuljahre der
Kinder und vielleicht in dieſer Zeit gerade erſt muß den
Kindern zu dem und jenem die Hand geboten werden Wie dasheranwachſende Menſchenkind körperlich noch zu klein iſt um mit

der Hand nach höher gelegenen Sachen greifen zu können ſo fehlt
es ihm auch geiſtig das und jenes erfaſſen zu können Hier iſt
die Mutter die natürliche Vermittlerin Sie muß das Kind mit
den verſchiedenen Worten bekannt machen ihm ohne aufdringlich
zu werden die und jene Vorſtellung einprägen für das und jenes
Jntereſſe Liebe Ehrgeiz Begeiſterung wecken Unterbleibt jederHinweis ſo fehlen dem Kinde zu fhr die neuen Anknüpfungspunkte

die es zu ſeiner raſchen Entwicklung braucht Dies iſt um ſo mehr
der Fall je abgelegener vom rauſchenden Leben das häusliche
Gebiet liegt Zwar iſt es immer noch beſſer ein Kind wird zu
ſpät als zu früh ins bunte ſchillernde Leben hineingeführt zu
weilen kommt es aber doch vor daß ein Kind infolge zu enger in
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altsloſer Lebensverhältniſſe verſimpelt und dann in ſpäteren
ahren ſeine gefe lage hat unter den Menſchen Geltung Exi

tenz und Jntereſſe zu finden Das einſamſte Haus iſt ſchon gut
gelegen wenn in ihm eine kluge liebe feinempfindende Mutter
wohnt die ihrer jungen Schar zu jeder Zeit Wegweiſer und An
Perer iſt die nicht verdrießlich die Kinder beiſeite ſchiebt wenn
ie etwas wiſſen wollen und den Kinderherzen Liebe und Zuverſicht

zum Leben und zu den Menſchen einimpft d iſt es mög
lich daß ſich Kinder inmitten des Gewühls der Großſtadt lang
weilen weil ihnen zu dem vielen Schönen und Häßlichen was
ſie umgibt die r erläuternde Mutter fehlt Das letztere

r wohl die Menſchen beibringen aber das erſtere geht
ihnen ſicher teilweiſe verloren

Aber um gerecht zu ſein es gibt auch Kinder denen die
Jntereſſeloſigkeit an der Welt und die Langeweile angeboren zu
ſein ſcheint Jn erſter Linie ſind das Kinder mit geiſtig minderwertigen Fähigkeiten und in zweiter Linie ſind das franlheft ver
anlagte Kinder Es gibt auch Menſchen die irgend eine Seite des
Auffaſſungs oder Empfindungslebens gänzlich vermiſſen laſſen
und wiederum ſolche denen dieſe Seite und gleichwohl Saite erſt
ſpät im Leben einen Klang gibt Und zulett zum Troſte aller
Mütter Langeweile und Nörgelei ſtatten jedem Kinderzimmer
dann und wann einen Beſuch ab Minna Degelow

Für die Küche
Kaninchen auf franzöſiſche Art Man ſchneidet die Ziemer und

die Keulen zu hübſchen Stücken ſpickt ſie mit Speck und Schinken
legt ſie auf ein Brett und beſtreut ſie mit Salz Dir und Ge
würznelken ſowie etwas Mehl zerläßt nun in einer Kaſſerolle ein
viertel Pfund Butter tut die Stücke mit der beſtreuten Seite nach
unten hinein beſtreut ſie nochmals mit Mehl fügt eine klein
geſchnittene Zwiebel hinzu und bratet das Fleiſch auf beiden Seiten
ſchön gelb hackt die Kaninchenleber nun fein vermiſcht ſie mit fein
geſchnittener Peterſilie und einem Glaſe Rotwein und läßt alles
zuſammen zwanzig Minuten dämpfen

Kröpfeln von Kartoffeln Ein Pfund am Tage vorher abge
kochte geſchälte und feingeriebene mehlige Kartoffeln ein Ffund
Mehl vier Eier Liter Milch für 10 Pfennig Hefe Die Hälfte
der Milch wird mit der Hefe und etwas Mehl angerührt und an
einem warmen Orte eine Stunde hingeſtellt und gehen gelaſſen
Darauf werden die Eier das übrige Mehl und die Milch ſowie die
geriebenen Kartoffeln etwas Salz ein wenig Zitrone dazu ge
rührt dieſe Maſſe wird ſo lange geſchlagen bis ſie Blaſen wirft
Unterdeffen hat man Schweineſchmalz kochend gemacht und gibt
nun mit einem Teelöffel den Teig löffelweiſe hinein Die Kröpfeln
müſſen gelb gebacken werden Schließlich werden ſie mit Zucker
und Zimt beſtreut ſo lange ſie noch warm ſind

Königsberger graue Erbſen Man nehme für 6 Perſonen Ltr
Erbſen und weiche ſie tags vorher in Fluß oder Regenwaſſer ein
bringe ſie auch mit einem ſolchen Waſſer zu Feuer ſalze ſie ziemlich
ſtark und laſſe ſie zwei Stunden lang kochen dann auf einem
Seiher ablaufen und vermiſche ſie mit folgender Sauce Man brate
125 Gramm würfelig geſchnittenen Speck aus entferne die
Grieben röſte in dem zurück gebliebenen Fett eine feingehackte
Zwiebel und einen Eßlöffel Mehl gieße K Liter Waſſer und 4 Eß
löffel Eſſig daran würze mit einem Teelöffel Salz und ſtreue die
Grieben oben darüber

Grießmehlklöße Man rühre 70 Gramm Grießmehl mit Lir
halb Waſſer halb Milch und einer Wallnuß dick Butter über Feuer
ſo lange bis die Maſſe ganz ſteif iſt Dann rühre man noch reichlich
ebenſoviel Butter ſchaumig gebe Muskatnuß Salz drei Eidotter
hinzu das etwas abgekühlte Grießmehl und zuletzt das zu Schaum
geſchlagene Eiweiß der zwei Eier Dies wird eßlöffelweiſe in
kochendes Salzwaſſer eingelegt und 10 Minuten langſam gekocht

Schweinebraten ſauer Man ſalze einen nicht zu fetten Schlegel
gut ein lege ihn in eine tiefe Schüſſel ſiede Eſſig Lorbeerblätter
Nelken Pfeffer Peterſilie Thymian eine Zitronenſcheibe und
Zwiebel gieße dies über den Schlegel decke ihn zu und laſſe ihn

4 Tage liegen lege ihn in eine Pfanne gieße von der Beize zu
und laſſe ihn unter öfterem Wenden ſchön braun braten

Kleine Mitteilungen
Eine gute Poliermaſſe für Eichenmöbel Getäfel uſw bereitet

man indem man weißes für dunklere Gegenſtände auch gelbes
Wachs in eine weithalſige Flaſche gibt und den halben Preis

des Wachſes Benzin daraufgießt feſt verkorkt und mehrere
Stunden ſtehen läßt Die ſich bildende dünne Salbe wird mit
einem Leinenlappen aufgeſtrichen und mit einem zweiten
ſolchen glänzend verrieben Stets gut verkorken und beim Arbeiten
vor offenem Licht hüten

Mittel um Motten zu vertilgen 30 Teile Karbolſäure
30 Teile Kampfer 500 Teile h Oder 7 Teile Lupulin
120 Teile Schnupftabak 60 Teile Kampfer 240 Teile Zedernholz
ſpäne Mit dieſen Miſchungen beſprengt man Kleidungsſtücke oder
man befeuchtet mit erſterem Mittel Löſchpapier und legt dieſes
zwiſchen die Kleidungsſtoffe und Polſtermöbel
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Arbeitskalender für den Monat Mai
Von M Dankler

Der bereits halbvergeſſene Winter hat uns im April noch einen
verſpäteten Beſuch abgeſtattet und heute wo ich dieſes nieder
ſchreibe tobt noch ein wilder Schneeſturm Nun im Weſten iſt
die Frühjahrsſaat ſoweit beendet und das Pflanzen der Kartoffeln
hat begönnen dagegen wird man ſich im Oſten und Norden noch
tüchtig tummeln müſſen Die Winterſaaten Roggen Weizen und
Hafer ſtehen mittel bis gut die Oelfrüchte ſcheinen etwas mehr ge
likten zu haben Die Kleefelder haben ſich meiſt recht gut erholt
doch ſteht die tiefwurzelnde Luzerne beſſer als die anderen Arten
Die Ausſichten für die künftige Futter und Getreideernte ſind
alſo nicht ſchlecht

Auf dem Felde drängt nun die Arbeit mehr und mehr Wo
die Frühjahrsſaaten noch nicht beendet ſind iſt es nun höchſte
Zeit dazu denn jeder verlorene Tag bedeutet jetzt auch einen
Ernteverluſt Jſt noch Platz vorhanden ſo baue man noch Grün
futter an überhaupt arbeite man vom erſten Frühlinge ab in
einer Weiſe auf Futter als ob eine herbſtliche Futternot heute
ſchon ſicher ſei Bei der Frühlingsſaat hat ſich das Färben des
Saatgetreides mit Antiavit glänzend bewährt ſo daß bei der
Herbſtſaat die Einführung ganz allgemein werden dürfte Jnter
eſſant find die Verſuche auch an der Saat die mit Roſt und
Brandpilzen behaftet iſt und iſt dieſelbe mit Antiavit zu beizen
reſp zu färben Werden dieſe Pilze genügend abgetötet ſo wird
der Gebrauch von Antiavit eine Verbilligung und keine Ver
teuerung Ledeuten Verfuche die Saat mit Teerpräparaten zu
färben ſind fehlgeſchlagen die Keimkraft der Saat litt zu ſtark
ſo daß ein Nutzen nicht zu erzielen war Pflanzen die zum Keimen
viel Wärme erfordern wie Mais Lein Mohn Zichorie uſw
werden nun angebaut

Auf den Wieſen ruht nun die Arbeit doch kann in frühen
Gegenden Ende Mai bereits mit der Heuernte begonnen werden
Das beſte Heu erzielt man wenn man die Gräſer in voller Blüte
ſchneidet läßt man die Samen ausbilden ſo verliert das Heu an
Gehalt ohne an Maſſe zu gewinnen Schneidet man das Gras
aber früh ſo darf man auch noch eine ſchöne Grummeternte er
hoffen Schweres Gras ſollte nur auf Trockenreitern Geſtelle
zum Trocknen ſchnell getrocknet werden denn jeder Regen der
därüber hergeht laugt es aus und entzieht ihm einen Teil ſeines
Wertes

Jm Garten bringt der Mai noch recht viele Arbeit Das
Wintergemüſe wird ins freie Land ausgeſät Die Saatbeete düngt
man tüchtig mit Thomasmehl Man erzielt dadurch ſtarke und
kräftige Pflanzen und der Kalkgehalt des Thomasmehles hält auch
die Knollenkrankheit oder Kohlhernie zurück Auch für die in
dieſem Monat zu pflanzenden Gurken Bohnen und Kürbiſſe iſt
eine Gabe Thomasmehl von großem Nutzeny weil die Phosphor
ſäure zur Bildung der Blüte und der großen Früchte nötig iſt
Abgeerntete Beete werden neu bepflanzt oder beſt Das Gemüſe
wird behackt und bei großer Trockenheit begoſſen an trüben Tagen
kann auch ein ſchwacher Jaucheguß gegeben werden Das Unkraut
beginnt nun ſchneller zu wachſen und iſt es eine Hauptaufgabe des
praktiſchen Gartenfreundes dasſelbe zu entfernen ehe ſein Samen
reift und ausfällt und ſo die Arbeit vervielfacht Auch muß das
Unkraut vorſichtig mit den Wurzeln ausgezogen werden damit es
nicht weiter wächſt und ſo die Arbeit ſtets wieder erneuert werden
muß Alle höher wachſenden Erbfenſorten erhalten in dieſem
Monate Reiſer Jn Miſtbeeten und Töpfen herangezogene
Gurken Melonen Zier und Speiſekürbiſſe werden Hälfte Mai
ins Freie gepflanzt

Jm Obſtgarten werden die im Frühjahr gemachten Ver
edlungen nachgeſehen und die Verbände nach Bedarf erneuert Die
wilden Triebe werden entfernt und der Zugtrieb zurückgeſchnitten

Die Erde unter den Bäumen ſoll ſtets locker gehalten werden Auf
das Vertilgen des Ungeziefers iſt beſonders Obacht zu geben
Haben die Bäume abgeblüht ſo werden ſie je einmal gründlich mi
Floraevit durchgeſpritzt um Blattläuſe und Milben zu vertreiben
und abzuhalten und das Auftreten der Blattkrankheiten zurück
zuhalten Nach der Blüte kann man ſchon mit einiger Sicherheit
auf den Ertrag der Ernte ſchließen Wer große Mengen Obſt
zu erwarten hat kann daher jetzt ſchon Abſatzquellen aufſuchen unt
Verträge abſchließen Er erzielt jetzt beſſere Preiſe als wenn er
bis Herbſt wartet Bei der Anpflanzung neuer Bäume muß der
Landwirt beſonders die Anzucht von Dauer oder Winterſorten
ins Auge faſſen Warum kann der Deutſche heute alſo im Mai
kein Obſt mehr auf den Markt bringen und von den ſchönen
Preiſen profitieren welche die Amerikaner einſtreichen Die
Räume die zum Konſervieren nötig ſind müſſen geſchaffen werdenJch beſitze heute noch eigenes Obſt und freue mich die teuren

Aepfel der Händler hohnlächelnd zurückweiſen zu können
Jm Rindviehſtalle bricht endlich auch wieder eine beſſere

Zeit an da das kräftige gehaltvolle Grünfutter eine große Menge
des teuren Mehles erſpart und ſo den Etat nicht unbedeutend ent
laſtet Es foll übrigens an dieſer Stelle nicht verſchwiegen wer
den daß der deutſche Landwirt und Viehzüchter im Laufe des
letzten Jahres eine Prüfung beſtanden und zwar glänzend be
ſtanden hat wie ſie ſchwerer kaum zu denken iſt Seuche und
Futternot bedrängten ihm aufs ſchwerſte aber heute ſind ſeine
Ställe gefüllter gls vor einem Jahr Der deutſche Landwirt ha
gezeigt daß er ſeiner Aufgabe das deutſche Volk zu ernähren ge
wachſen iſt und darum gebührt ihm auch der Schutz deſſen er
bedarf und oerdient Beim Grünfutter muß beſonders in der
Uebergangszeit mit großer Vorſicht vorgegangen werden Es ſoll
vor allem nicht auf Haufen liegend aufbewahrt werden damit es
ſich nicht erhitzt Die Milch iſt bei der ſteigenden Temperatur
mit doppelter Vorſicht zu behandeln Wo die Witterung und das
Klima es erlaubt laſſe man das Weidevieh jetzt Tag und Nacht
im Freien es härtet ab und hält die Tiere geſund Auch das
Jungvieh wird ſo viel draußen belaſſen wie möglich es erreicht
beim Weidegange ſeine ſchönſte Entwickelnng

Jm Pferdeſtalle geht man beſonders vorſichtig mit dem
Grünfutter vor da ſonſt leicht Kolik entſteht Am beſten gibt man
zuerſt eine Gabe Trockenfutter oder vermiſcht auch Grün und
Trockenfutter miteinander Die Arbeitspferde die gleich dem
Menſchen jetzt viel mehr ſchwitzen müſſen fleißig gepußt und ge
waſchen werden Schwanz und Mähne werden gekämmt und in
Stand gehalten Der Schwanz des Pferdes ſei lang damit er
ſeinen Zweck erfüllen und das Ungeziefer vertreiben kann Jeder
vernünftige Landwirt und Züchter arbeite nach Kräften gegen die
unſinnige Verkürzung der Pferdeſchwänze gegen das hirnloſe
Koupieren Es iſt das wieder ſo eine Unſitte die von aus
ländiſchen Narren erfunden und von inländiſchen Narren nach
geäfft wird Möge der Deutſche doch endlich einmal ſo viel Stolz
und Rückgrat zeigen daß er nicht alles Fremde mehr nachmacht
Deutſche Waren deutſche Mode deutſche Sitte ſoll für den Deut
ſchen das höchſte ſein Würde dieſer Grundſatz befolgt ſo würden
in jedem Jahre viele Millionen Geld in Deutſchland bleiben und
das Volk um Milliarden reicher ſein

Die Schweinezucht Hätte beinahe im letzten Halbjahre
einen tüchtigen Stoß bekommen durch das Nachlaſſen der Schweine
preiſe die auf 40 45 Pf herunter gingen und ſo die Schweine
zucht unrentabel machten Den Nutzen von den billigen Preifen
hatten einzig und allein die Mehzger die trotz dieſer billigen Ein
kaufspreiſe ihre hohen Verkaufspreiſe beibehielten Heute aber wo
die Fpwrieprege etwas anziehen beginnen ſie ſchon wieder zu
erhöhen Die Metzger ſpielen hier ein gewagtes Spiel und es
iſt der Konſumbewegung gar nicht zu verdenken wenn ſie bei einem
derartigen Gebahren der Metzger dazu übergeht die Schweine
direkt vom Landwirte zu übernehmen ſie zu ſchlächten und das
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Fleiſch dann mit dem nötigen Unkoſtenaufſchlag an ihre Mit
glieder abzugeben Auch die Bildung einer größeren Verſand

e dürfte den Konſumvereinen unter dieſen Umſtänden leicht
en

Die Schweine können auf Brachfeldern weiden erhalten
aber Morgen und Abendfutter Der Stall iſt kühl zu halten

Die ten zugelaſſen Es iſt eine dankenswerte Auf
gabe für landwirtſchaftliche Vereine für gute Eber zu ſorgen Je
beſſer das Material um je lohnender Zucht und Mäſtung Von
herumziehenden Händlern kaufe man nur dann wenn ſie als durch
aus reell bekannt ſind Beſſer und billiger aber kauft man beim
Züchter wo man die Sau und eventuell auch noch den Eber ſehen
ann

Die Schafe werden geſchoren Vor der Schur ſollen ſie
tüchtig gewaſchen werden weil ſo der Schmutz am beſten entfernt
wird Jedes Zeichnen der Schaſe mit Teer oder Oelfarbe ſoll
vermieden werden weil dieſe Farben in der Wäſche nicht abgehen
und die gefärbte Wolle wertlos wird Man zeichne die Schafe
vielmehr mit dem Farbſtift Für die Ziegen gilt das im letzten
Monat Geſagte

Jm Geflügelſtalle ſteht jetzt die Zucht auf der Höhe
Wer von den erſten Glucken nicht genügend Tiere zur Nachzucht
erhalten hat kann jetzt noch Eier unterlegen Die jungen Tiere
kommen gerade zur beſten Partei aus und wachſen e und
kräftig heran Selbſt ziehen iſt immer das beſte an weiß
ſicher was man hat und ſchleppt ſich keine Krankheiten ein
Nimmt man ein grhuier nur von beſten Hühnern ſo kann man
den Eierertrag ſehr vermehren Baſtarde und Kreuzungen ſind
nicht zu empfehlen ſondern ſtets vom Uebel Es gibt zwar

r die in erſter Generation ſehr gut legen aber ihre
Nachkommen werden immer ſchlechter und aus ihnen fallende
Hähne können die ganze t verderben Auf Sauberkeit der
Juttergefäße und des Stalles iſt zu achten Man ſtreue Jnſekten
pulver und gebe reichlich Gelegenheit zu Sandbädern Hat ſich
Dßrrker im Stalle eingeniſtet ſo lege man nachdem man die
Hühner entfernt einen Lappen mit Schwefclkohlenſtoff hinein undhalte das Gelaß einige Stunden verſchloſſen Kücken laſſe man

nicht ins Freie bis der Tau getrocknet iſt Außer Hühnern ſollte
man noch mehr Enten halten ſie lohnen ſich ſelbſt da wo nur ein
kleines Waſſer zur Verfügung ſteht und ſei es ein Graben von
Meterbreite und 3 Meter Länge

Für Kaninchen gilt die Behandlung des April Hier ſollte
man aber um möglichſt hohen Nuhzen zu erzielen nicht nur auf
Fleiſch ſondern auch auf Fell züchten
Die Bien ein ſind im Mai bereits mächtig an der Arbeit doch

ſind ſchwache Stöcke 27 immer künſtlich zu füttern da zur Zeitder Brut der Verbrauch an Futter und Kahrnng ſehr groß iſt
Bei gutem Wetter iſt dem Bautrieb der Bienen e nnng zu
tragen Wer zu ſpät mit Mittelwänden eingreift kann den
Schwarmtrieb nicht mehr zurückhalten Beſonders in Früh
trachtgegenden mu das Schwärmen zurückgehalten werden oder
ſich doch bis Ende der Haupttracht verzögern ſonſt fällt die Honig
ernte mager aus Wer dagegen eine Stockzahl verringern will
arbeite auf Frühſchwärme Vewährt hat ſich das Queiſchen der
Honigwaben wodurch die Brutkreiſe raſch erweitert werden Auch
ein Ballon mit warmem verdünntem Honig tut gute Dienſte Die
großen Jmkervereine den den Honigpreis ohne Glas von 1 M
auf 120 M erhöht Man kann dieſe Maßregel nach ſo viel ſchlech
ten Jahren verſtehen Man möge aber auch in guten Jahren den
Preis wieder zurückſetzen ſonſt wird der Verbrauch zweifelhaften
Honigs und verfälſchten Honigs noch verſtärkt Schon jetzt
brauchen verſchiedene a tei8 nur Surrogate Falls ſie dieſelben

37 als Honig bezeichnen kann der Gebranch nicht verhindert
erden

Bauernregeln für den Monat Mai
A Für den ganzen Monat

Naſſer Mai wenig Heu Kühler Mai und naß dabei gibt viel
und gutes Heu Mai kühl und naß füllt Scheuer und Faß Der
Mai iſt ſelten ſo gut er bringt dem Zaunspfahl noch einen Hut
Auf naſſen Mai kommt trockener Juni herbei Maientau macht
grün die Au Maienregen auf die Saaten dann regnet es
Dukaten Kühle und Abendtau im Mai bringen Wein und Korn
und Heu Ein Bienenſchwarm im Mai iſt wert ein Fuder Heu
Wenn im Mai die Bienen ſchwärmen ſo ſoll man vor Freude
lärmen Maienfröſte ſind unnütze Gäſte Mailuft bringt die
Toten aus der Gruft Die Pflanzen erblühen Viel Gewitter
im Mai ſchreit der Bauer juchhei Weht im Mai der Wind
aus Süden iſt uns Regen bald beſchieden Jm Mai ein warmer
Regen bedeutet Früchteſegen Maikäferjahr bringt Gutes
dar Kühler Mai iſt ne alte Regel beſchert viel Arbeit für
Keller und Flegel

B Für einzelne Tage
1 Mai Wenn am Philippi ar der Wald Jakobi der

ider Schnitter Lied erſchallt Auf Pilippi Regen folgt reicher
Ernteſegen

4 Mai Der Florian noch einen v ſetzen kann
I 13 Mai Vor Nachtfroſt biſt Vn ſicher nicht bis das
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herein Servatius bricht Pankratius und Servatius machen
Gärtner manchen Verdruß Jſt St Pankraz ſchön wird guten
Wein man ſeh n Taukrg und Urban ohne Regen bringt dem
Weine großen Segen Servaz und Pankraz ſieht kein Gärtner
gern es ſind zwei ſehr geſtrenge Herrn Nach Servaz findet
der Froſt keinen Platz
25 Mai Wenn Urban kein gut Wetter hält das Weinfaß
in die Pfütze fällt Hat Urbau gut Wetter und Vit ſtarken Regen

dann bringt s dem Bauer großen Segen Urban gibt den Reſt
wenn Servaz noch was rig läßt Jſt am Urbanstag das Wetter
ſchön ſo wird man volle Weinſtöck ſeh n Am Urbanstag Regen

für den Winzer kein Segen
26 Mai Wenn Pfingſten Näſſe ſpüren läßt Erwart ein

fettes Weihnachtsfeſt Zu Pfingſten hat der Bauer am raten
Wenn am Pfingſtſonntag Regen fällt er noch ſieben Tage lang

anhält eLand wirtſchaft
II Zur Düngung für eine mittelgute Wieſe genügen 2 Zenkner

Thomasſchlacke und 3 Zentner Kainit pro Morgen Wurde die
Wieſe aber ſchon lange nicht mehr gedüngt ſo tränke man den
Boden vorerſt mit verdünnter Jauche oder mit ſtark verdünnter
Latrine damit der Wieſe der nötige Stickſtoff wieder zugeführt
wird und ſtreue dann nicht 3 ſondern 5 Zentner Kainit aus Wird
die Wieſe alle Jahre wie es ſein ſollte gedüngt abwechſelnd das
eine Jahr mit Kompoſt oder Latrine das andere Jahr mit Thomas
ſchlacke und Kainit dann ſteigert ſich der Ertrag mit der Zeit ganz
merklich und ſtatt der ſauren Gräſer Binſen Schachtelhalme und
Mooſe entwickeln ſich feine ſüße Gräſer und Kleearten

Die Dauer der Luzerne auf demſelben Felde iſt ſehr ver
ſchieden Auf tiefgründigen kräftigen kalkreichen Böden kann ſie
bei guter Pflege 15 bis 20 Jahre ausdauern dagegen ſie unter
weniger Puftigen Verhältniſſen beſonders wenn der Boden ſehr
graswüchſig alſo mehr feucht iſt bald lückenhaft und deshalb ſchon
nach fünf bis ſechsjährigem Beſtande umgebrochen werden muß
Das Umbrechen eines Luzerneſchlages iſt eine ſchwere Arbeit Die
Wurzeln erreichen oft Fingerdicke und ſind wie verholzt Am beſten
läßt ſich die Arbeit bei feuchtem Boden ausführen und unbedingt
erforderlich iſt dazu ein ſtarker Pflug mit ſehr ſcharfem Schar
Das Feld ſoll zuerſt et geſchält werden dann liegen bleiben
bis die Furchen gut durchgetrocknet ſind worauf ein mehrmaliges
ſcharfes Eggen erfolgt Jm Spätherbſte erſt wird tief gepflügt

II Das eingebrachte Futter wird an einem kühlen ſchattigen Orte
dünn ausgebreitet und zwar möglichſt außerhalb des Stalles damit
es durch den warmen Dunſt desſelben nicht Schaden leidet Ein
nachträgliches Ausbreiten des verwelkten oder erhitzten Futters
und Beſprengen mit Waſſer um es wieder aufzufriſchen iſt nur
ein ſchwacher Notbehelf Von Regen durchnäßtes Futter iſt mit
Stroh oder Heu zu durchmiſchen Jſt ein Lattenroſt vorhanden ſo
kann der darauf gebrachte naſſe Klee gut abtropfen es ſchützt dieſe

auch vor dem Erhitzen desſelben da die Luft beſſer
zutreten kann

Haus und Zimmergarten
Vergeßt nicht die Obſtbäume zu beſpritzen Die Bäume

müſſen mindeſtens zweimal eine Beſpritzung mit Kupfervitriol
kalkbrühe erfahren und zwar das erſte Mal in unbelaubtem Zu
ſtande am beſten kurze Zeit vor dem Austrieb ſagen wir im März
das zweite Mal kurze Zeit nach der Blüte wenn die jungen
Aepfelchen und Birnchen bereits etwas angeſchwollen ſind und etwa
die Größe einer kleinen Kirſche erreicht haben Für die erſte
Spritzung kann man die Brühe in ziemlich konzentriertem Zuſtande
verwenden und es empfiehlt ſich jedenfalls mindeſtens 2 beſſer
noch 3 Kilogramm Kupfervitriol nebſt der entſprechenden Menge
Kalk pro 100 Liter zu verwenden

Das Aunuslichten iſt eine recht einfache aber doch notwendige
Sache Arbeitete man nur die 3 erſten Jahre an den Obſtbäumen
ſo würden dieſelben nur wenige Jahre darnach einen verwilderten
und nicht gezogenen Eindruck gewähren Es muß alſo auch dieſe
Arbeit ſein Hierbei wird alles was die Ordnung in der Baum
krone ſtört ganz herausgeſchnitten Solches ſind 1 Aeſte die zu
weit herunterhängen an denen man ſpäter beim Ackern mit dem
Geſchirr Kummet hängen bleibt 2 Aeſte die in den Baum
wachſen 3 ſolche die ſich reiben 4 Aeſte welche ſtark ſind und zu
dicht beieinander ſtehen und 5 dürres Holz Das Wichtigſte hier
bei iſt noch daß man dieſe Dinge glatt an der Anwachsſtelle weg
ſchneidet damit keine Stumpfen ſtehen bleiben

Ein ſehr empfehlenswertes Düngemittel der Erdbeeren iſt
der Kalk denn die Früchte werden durch eine ſolche Düngung
größer ſüßer und aromatiſcher Jn ſandigem Boden iſt jedoch bei
der Anwendung von Kalk Vorſicht geboten damit nicht der Boden
durch zu große Mengen noch hitziger gemacht werde Die Düngung
wird am beſten jetzt vorgenommen Und zwar verwendet man am
vorteilhafteſten geſtoßenen Mörtel wie ſolcher bei Abbruch von
Gebäuden gewonnen wird oder an der Luft zerfallenen Kalk
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Für halbſchattige feuchte Beete eignen ſich beſonders Peter Außerdem wird der Teer weil er an heißen Sommerkagen er

ſilie Sellerie Lauch oder Poree Schnittlauch und Salat weicht leicht zum Bienenfänger
Blattläuſe ſtellen ſich im Vorſommer ſehr oft am Pfirſich

ſpalier ein und verurſachen großen Schaden Gegen ſie hat man
verſchiedene Vertilgungsmittel Als ein zuverläſſiges gilt ein
ſtarker Abſud von Tabakblättern womit man etwas rer und
Salpeter vermiſcht Die durch ein grobes Tuch oder ein Sieb ge
goſſene Lauge muß badewarm mit ungefähr 26 Grad an
ewendet werden Die Operation ſoll in Zwiſchenpauſen von 23
agen etwa dreimal wiederholt werden Ein öſteres Beſpritzen der

Pfirſichſpaliere mit kaltem Waſſer im Vorſommer nach Sonnen
untergang ſchützt die Bäume vor Ungeziefer

Der Pflanzengrund für Lilien muß tiefgründig nahrhaftund locker an das Erdreich von großer Durchläſſigkeit Die
großzwiebeligen Arten pflanzt man mindeſtens 20 Zentimeter die
kleinzwiebeligen etwas weniger tief ſo ſchüht man ſie am er vor
den Einflüſſen der Witterung Die Lilienzwiebel lege man ſo zeitig
als möglich im Frühjahr

Tier und Geflügelzucht
Die beſte Lage der Stallungen iſt die mit der Vorderſeite

auf welcher ſich die Türen und meiſten Fenſter befinden nach
Weſten gewandte Wollte man dieſe Seite nach Norden richten
ſo würde es im Winter in demſelben ſehr kalt und zugig werden
andererſeits verurſachte die Südlage in Sommer eine ſehr heiße
Stalltemperatur ebenſo ziehen ſich die Fliegen mit Vorliebe in die
elben Der Stall ſoll möglichſt etwas erhöht ſtehen damit das

Regen und Tauwetter von den Dächern gut abziehen kann Jſt
oher Grundwaſſerſtand vorhanden ſo bilden ſich beſonders im

S ahr leichte Ausdünſtungen aus demſelben die nicht nur die
Stalluft verſchlechtern ſondern auch direkt alle möglichen an

ſteckenden Viehtrankheiten verurſachen können Aus dieſem Grunde
ſoll der Untergrund des Stalles möglichſt undurchläſſig gemacht
werden Dadurch erhöht man auch einen guten Jaucheabfluß der
ja doch für die Erzielung einer möglichſt reinen Stalluft ganz be
ſonders nötig iſt
FF Die Kälber wühen langſam getränkt werden Saugen die

Kälber an der Kuh ſo ſind ſie gezwungen langſam und in kleinen
Schlucken zu trinken Hierin liegt ein Wink für das Tränken
Nach den neueſten Unterſuchungen iſt ein langſames Trinken von
geradezu hervorragender Bedeutung für den Geſundheitszuſtand
der Kälber Beim langſamen Trinken wird nämlich alle Milch
von der Schlundrinne in den Blättermagen und von hier in den
Labmagen geführt wo die Verdauung der ſo wichtigen Eiweiß
ſtoffe ſtattfindet Beim haſtigen Trinken bei welchem ein großer
Schluck in die Schlundrinne gelangt öffnen ſich die Lippen der
letzteren und ein Teil der Milch gelangt in den Panſen Hier
kann ſie aber nicht verdaut werden da keine Verdauungsſäfte ab
geſondert werden die Milch geht vielmehr in Gärung über und
die Folge davon iſt Aufblähung Werden die Urſachen nicht abge
ſtellt ſo iſt alles Medizinieren vergeblich das Aufblähen wird
chroniſch und führt dann zu dem maſſenhaft auftretenden Kälber
ſterben

Dem Kaninchen eine feinem Appetit zuſagende Ration
Futter Der Züchter kann ſich leicht davon überzeugen wieviel
Tiere freſſen indem er einige Zeit nach der Verteilung des Futters
die Käfige nachmuſtert Die Tiere welche alles Futter auf regehaben müſſen noch etwas nachbekommen diejenigen wal e das
Futter liegen gelaſſen haben müſſen einmal eine Abwechſlung
haben auch ſehe man nach ob das Tier vielleicht krank iſt Ferner
muß ſehr darauf geachtet werden daß die Futtertröge vor jeder
Mahlzeit gut gereinigt werden denn es iſt dies auch für die Tiere
appetitlicher und dann wird man dadurch manche Krankheit der
Verdauungsorgane vermeiden

Jn der Legezeit kommt es ſowohl bei Hühnern als auch
Gänſen Enten und anderem Geflügel vor daß ſie Eier mit weicher
hautartiger Schale legen Um dieſem Uebel abzuhelfen muß man
zunächſt darauf hinwirken daß die Hennen mit ihrer täglichen Koſt
auch genügend Kalk aufnehmen können Das iſt zu erreichen durch
Zugabe von je einem Kaffeelöffel voll Aſche von ausgeglühten zer
malmten Knochen eventuell auch Knochenmehl oder baſiſch phos
phorſaurem Kalk für jeden Vogel zum täglichen Weichfutter Dar
gef werden ſehr bald wieder Eier mit normaler Schale ſich ein
tellen
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Bienenwirtſchaft
Das Anſtreichen der Bienenkäſten iſt ſchon ſehr lange üblich

und dürfte zum Teil der Abſicht die Stöcke zu verſchönern zum
Teil dem Zwecke dieſelben gegen die Witterungseinflüſſe zu ſchüßzen
entſprungen ſein Dieſe beiden Abſichten ſind an ſich löblich aber
gleichwohl iſt das Anſtreichen der Stöcke mit Oelfarbe und noch
mehr mit Teer nicht ganz unbedenklich Beiderlei Stoffe ſchließen
nämlich die reren um ſo willkommener ab je dicker ſie auf
getragen werden dadurch wird im Winter die natürliche Venti
lation durch die Poren verhindert und die Anſammlung von
ſchlechter Luft und Niederſchlägen in der Bienenwohnung befördert

2 Die Maikrankheit der Bienen iſt ein Krankheitszuſtand den
man gewöhnlich im Mai zurzeit der Weißdornblüte wahrnimmt
der aber je nach den Witterungsverhältniſſen auch früher oder
ſpäter äußern kann Man ſieht in dieſer Zeit die Bienen oft
maſſenhaft mit aufgetriebenen Leibern zum Flugloch ſich hinaus
drängen und den ln Fair ohne ihn jedoch ausführen zu
können ſie fallen auf die Erde hinab kriechen ängſtlich nach allen
Richtungen umher und werfen ſich öfter in raſchdrehender Wendung
auf den Rücken Wenn dieſe Erſcheinungen eintreten iſt für die
Stöcke große i vorhanden denn ein ſonſt ſtarker Stock wird
durch dieſe Krankheit oft ſehr mitgenommen Die Veranlaſſung
zu dieſer Erſcheinung beſteht nur in dem Nahrungsmangel den der
Kälterückſchlag im Mai gewöhnlich hervorruft und durch welchen
das rege Leben unter den Bienen unterbrochen wird Sind die
Wintervorräte aufgezehrt reicht der friſch geſammelte Honig bei
der geſteigerten Bruterzeugung nicht aus ſo treten die 3 des
Hungers in all ſeinen erſchreckenden Formen auf Da die Urſa
dieſes Zuſtandes der Hunger iſt ſo ergibt ſich von ſelbſt auch die
Heilung ſie beſteht in der Fütterung

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Jagdkalender für den Monat Mai

Die Tätigkeit des Jägers beſteht im Wonnemonat Mai zur
Hauptſache im Hegen und Pflegen der Jagd Jn manchen deut
ſchen Bundesſtaten iſt zwar der Rehbock vom 15 Mai an zur Jagd
freigegeben Jedoch ſchießt der weidgerechte Jäger ihn nicht
bis er vrdentlich verfärkt hat was gewöhnlich bis Juni währt
Die Ricken haben ſchon zum Teil geſetzt und ſpringen aufs Blatt
Dieſe Gelegenheit benutzen die Wilddiebe nicht ſelten um die Ricke
von ihren Kitzchen wegzuſchießen welche dann elend verhungern
müſſen Daher iſt im Mai beſonders ſcharf auf dieſes Geſindel
zu achten Ueberhaupt ſetzt im Mai das meiſte Wild und iſt e
das Revier ſo ruhig wie möglich zu halten Auch das Schießen
ſoll man in dieſem Monat ſo viel als möglich unterlaſſen jedoch
darf dies nicht ſoweit ausgedehnt werden daß man deshalb das
Raubzeug ſchont Beſonders ſind es wieder die wildernden Hunde
und Katzen denen nachgeſtellt werden muß Die Füchſe haben er
wölft und ſind deshalb die Baue gehörig e revidieren Der An
ſtand am Fuchsbau verſpricht jetzt guten Erſolg beſonders in den
frühen Morgenſtunden Jſt es gelungen das alte Fuchspärchen
zu erlegen werden die jungen Füchſe durch Teckel geſprengt Auch
as Ausgraben der Füchſe wird im Mai mit beſonders gutem Er
folge betrieben Die Ranubvogelborſte ſucht man auf um ſie zu zer
ſtören Es iſt in der Regel nicht ſo ſchwer dieſe ausfindig zu
machen weil die Raubvögel mit Vorliebe dort ihren Horſt er
richten wo früher ſchon einmal junge Artgenoſſen das Licht der
Wolt erblickt haben Auch die Krähenhütte iſt eifrig aufzuſuchen
um dort dem ſchwarzen Gelichter den Garaus zu machen Jm Feld
ſoll man ganz beſonders dem Wieſel nachſtellen Dasſelbe fängt
man am beſten in kleinen Kaſtenfallen H Oppermann

Zu Anfang der Frühlingsfärbezeit entfernt ſich der Rehbock
vom Sprunge und bleibt bis zum Beginn der Blattzeit Juli
Auguſt allein Doch wird der rechte Waidmann wenn auch die
Schonzeit des Bocks in manchen Ländern ſchon vor dem letzten Mai
zu Ende geht beziehungsweiſe gar nicht beſteht Heſſen den Pürſch
gang unterlaſſen bis der Rehbbock völlig verfärbt hat und zum
roten Bock geworden weil er erſt dann ſin der Regel Anfang

Juni ſehr gut an Leib iſt und die Haut keine Engerlingsflecken
mehr zeigt

Für Pflanzſchulen ſind nördliche nordöſtliche oder nordweſt
liche Lagen am beſten geeignet da ſie weder unter der Sonne noch
unter Froſt ſo ſtark leiden wie die anderen Lagen

Geſundheitspflege
Der Ruß der Großſtadt Wenn der Kohlenſtaub der in induſtrie

reichen Gegenden die Luft verpeſtet ſich auf allen Gegenſtänden und nicht
zuletzt auch in der menſchlichen Lunge niederſchlägt geſammelt werden
könnte würden ſich erſtaunliche Maſſen abgeben Es mag in England
gemiſchte Gefühle hervorrufen wenn gerade jetzt mehrere Arbeiten über
die Verbreitung des Kohlenruß in der Luft veröffentlicht worden ſind
die den Nachweis liefern daß man mit dieſen Mengen eine ganze Zeit
über den Kohlenarbeiterſtreik hinwegkommen könnte Jedenfalls handelt
es ſich dabei um Hunderte und Tauſende von Tonnen die fährlich über
die Jnduſtriegegenden niedergehen Jn Glasgow beläuft ſich der Jahres
betrag auf nicht weniger als auf 820 Tonnen über eine engliſche Quadrat
meile rund 24 Quadratkilometer und Aber den Großſtädten London
Glasgow und Leeds fallen jährlich 150 000 Tonnen Kohlenſtaub nieder
Auf den Kopf der Bevölkerung berechnet Lird die Jahresmenge in Jn
duſtrieſtädten auf 18 Pfund Kohle geſchäh und für ganz England und
Schottland auf etwa 300 000 Tonnen Das Gewicht iſt nun freilich ſehr
ungleich verteilt aber um ſo mehr muß es als eine Pflicht der Groß
ſtädte erſcheinen die Bekämpfung der Ranuchplage mit allen Mitteln auf
zunehmen zumal die Gefahr nicht auf den Kohlenſtoff beſchränkt iſt
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